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Der Ohrwurm




Ohrwurm	

jambo	bwana	

afrikanische	erinnerung 
good	vibes	in	tansania 
auf	stundenlangen	autofahrten	nochmals	von	vorne 
ein	ums	andere	mal 
laut	und	rhythmisch 
habari	gani,	wie	geht	es	ihnen 
nsuri	sana,	danke	gut 
tage	die	vergangen	sind 
dankbarkeit,	ein	wenig	melancholie	auch	hakuna	matata,	no	problem	
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Der	Ohrwurm


Die	Sache	mit	dem	Ohrwurm	ist	ja	vertrackt,	denn	da	ist	nicht	nur	einer,	da	sind	ganz	viele.	


Aufgrund	des	überraschenden	und	herausfordernden	Schreibimpulses	habe	ich	mir	ein	inneres	
Mikroskop	ersonnen	und	dann	mit	meinen	inneren	Augen	durch	dieses	Mikroskop	auf	meine	inneren	
Ohren	geguckt.	Was	ich	da	zu	sehen	bekam!


Im	linken	inneren	Ohr	breitet	sich	eine	wunderbar	weite,	stille	Landschaft	aus.	Keinerlei	Würmer	oder	
anderes	Getier.		Aber	auf	der	rechten	Seite:	du	meine	Güte!	In	meinem	rechten,	inneren	Ohr	erspähte	
ich	ein	ganzes	Gelege	–	ein	Gelege	aus	kleinen	Eiern,	und	teilweise	auch	ganz	winzigen	Punkten,	die	
sich	als	eine	Art	Vor-Eier	entpuppten	–	und	schliesslich	ziemlich	viele	fertige	Würmer	in	
verschiedenen	Grössen.	Im	ersten	Moment	schauderte	mir	und	eine	Ekelwelle	floss	meinen	Rücken	
hinunter.	Wäääh!	Dann	aber	überwand	ich	meinen	Widerwillen	und	schaute	genauer	hin,	und	da	sah	
ich,	dass	die	bereits	geschlüpften	Würmer	und	Würmchen	kein	bisschen	eklig	wirken;	im	Gegenteil:	
Sie	scheinen	alle	ihren	genauen	Platz	zu	haben,	auf	dem	sie	mit	freundlichen	Gesichtern	geduldig	
liegen	oder	halb	aufgerichtet	sitzen.	Einzelne	lächeln	sogar,	ein	anderer	wippt	mit	dem	Hinterteil	auf	
und	ab	–	und	plötzlich	richtet	sich	einer	auf	und	beginnt	zu	singen!	

Halt,	das	Lied	kenne	ich	doch!	«Dat	du	min	Leevsten	büst,	dat	du	wull	weest…»	Dieses	Lied	übe	ich	
gerade	für	unseren	Chor,	denn	in	ein	paar	Wochen	treten	wir	damit	auf.	Der	singende	Wurm	sieht	
glücklich	aus,	wie	er	da	so	vor	sich	hinsingt,	laut	und	mehr	oder	weniger	immer	nur	die	erste	Strophe	
–	und	er	singt	die	Altstimme,	genau	wie	ich	im	Chor!


Da	der	Wurm	nicht	mehr	aufhört,	das	immer	gleiche	Lied	zu	singen,	überlege	ich	mir,	wie	ich	
versuchen	könnte,	die	Melodien	etwas	lenken.	Probehalber	deute	ich	auf	einen	anderen,	etwas	
kleineren	Wurm	und	fordere	ihn	auf,	sein	Lied	zu	singen.	Sofort	verstummt	der	erste	Ohrwurm,	und	
der	zweite	singt	«Alla	matina	c’è	il	caffè,	ma	senza	Zucchero,	ma	senza	Zucchero…»	Ach	herrjeh,	das	
sollte	ich	ja	auswendig	können,	aber	ich	möchte	jetzt	lieber	ein	anderes	Lied!	Wie	wär’s	mit	«Solem	
ruaus,	ruaus	cheu	sin	la	riva…»?	Ein	grosser,	stolzer	Wurm	erhebt	sich	und	singt	die	Altstimme	dieses	
wunderschönen	rätoromanischen	Abendliedes.	Kannst	du	auch	die	Sopranstimme	singen;	ich	habe	
sie	bei	diesem	Lied	doch	dazu	gelernt?	Der	stolze	Wurm	blickt	den	kleineren	-	wohl	jüngeren	-	Wurm	
neben	sich	aufmunternd	an,	und	dieser	erhebt	sich	und	singt	die	Hauptstimme	des	Liedes,	ein	
bisschen	schüchtern	zwar,	aber	ganz	richtig.


Ich	lege	mein	inneres	Mikroskop	zur	Seite,	lehne	mich	zurück	und	versuche	zu	verstehen	und	
einzuordnen,	was	ich	da	eben	gesehen	habe.	Da	ich	seit	Jahrzehnten	in	verschiedenen	Formationen	
und	Stilrichtungen	singe	und	die	Lieder	auch	zu	Hause	übe,	laufen	mir	ständig	irgendwelche	Melodien	
nach.	Ohrwürmer	halt.	Eigentlich	kenne	ich	gar	nichts	anderes.	Manchmal	ist	das	furchtbar	lästig,	
weil	da	ein	Lied	oder	vielmehr	ein	Lied-Fragment	ohne	meinen	Willen	in	Endlosschlaufe	in	mir	
hämmert	und	klingt.	Das	ist	dann	wohl	ein	besonders	fetter,	kräftiger	Wurm.	Vielleicht	hat	er	ja	eine	
zwanghafte	Seite	–	oder	ist	einfach	nur	sehr	stur?	Dann	wieder	begleitet	mich	eine	Melodie	durch	
den	Tag,	ohne	dass	ich	mich	gestört	oder	belagert	fühle,	mich	manchmal	gar	darüber	freue;	da	hat	
sich	dann	vielleicht	einer	der	kleineren	Würmer	zum	Singen	erhoben.


Auffällig	ist,	dass	ich	fast	immer	mit	einem	Ohrwurm	erwache,	und	meistens	ist	es	ein	anderer	als	am	
Tag	davor.	Heute	zum	Beispiel	war’s	der	«Dat-du-min-Leevsten-büst»-Ohrwurm.	Gestern	war’s	einer,	
der	ein	Lied	sang,	das	ich	kürzlich	in	einem	Jodelkurs	gelernt	hatte	–	vor	allem	die	Anfangsmelodie,	
versetzt	mit	einzelnen	Worten,	von	denen	ich	gar	nicht	wusste,	dass	ich	sie	auswendig	kann:	»Hie	
haniii	vor	vielne	Jahre,	mängi	schöni	Stund	vertröimt…»	Der	Wurm	sang	und	sang,	immer	nur	diese	
ersten	beiden	Zeilen,	immerzu	und	endlos	–	da	fühlte	ich	mich	schon	ziemlich	belästigt	und	gebot	
ihm,	zu	schweigen.	Aber	das	tun	sie	dann	ja	nie!	Sich	wehren	und	verweigern	bringt	jeweils	gar	
nichts,	und	wenn’s	wirklich	schlimm	wird	und	schon	fast	Terror	herrscht,	scheint	es	am	hilfreichsten	
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zu	sein,	den	Wurm	bewusst	zu	wechseln;	so	kann	man	sich	doch	etwas	einbringen	und	die	Situation	
entschärfen.	Bloss	–	plötzlich	ist	das	alte	Lied	wieder	da,	das	man	nicht	mehr	hören	wollte.	So	
hinterrücks	wieder	reingerutscht.	Reingedrängt.	Reingesungen.	

Jetzt,	da	ich	das	Mikroskop	habe,	könnte	ich	in	solchen	Zeiten	hineingucken	und	mit	dem	
aufdringlichen	Ohrwurm	vielleicht	einen	Deal	eingehen	–	oder	ihn	zumindest	fragen,	was	denn	bloss	
los	ist	mit	ihm.	Vielleicht	hilft’s,	wer	weiss?


Gelegentlich	wechseln	sich	gar	zwei	Teile	verschiedener	Lieder	rasant	ab,	so	dass	ich	von	einem	
kakophonischen	Melodiendurcheinander	gepeinigt	werde.	Dann	scheint	es	nicht	ganz	so	friedlich	zu	
und	her	zu	gehen	bei	den	Ohrwürmern	wie	kürzlich	bei	meinem	Blick	durchs	Mikroskop.	Vermutlich	
haben	sie	dann	ein	richtiges	Gerangel	untereinander	und	streiten	sich	um	die	momentane	Sing-
Vorherrschaft.	Zum	Glück	geschieht	das	ziemlich	selten;	ein	Ohrwurm	aufs	Mal	reicht	wirklich!


Und	das	Gelege	–	und	die	kleinen	Punkte;	was	hat	es	damit	auf	sich?	Nun,	das	sind	wohl	die	Eier	und	
Vor-Eier,	aus	denen	eines	Tages	zukünftige	Ohrwürmer	entstehen.	Bei	jedem	neuen	Musikstück,	das	
ich	lerne,	wird	bei	fleissigem	Üben	ein	weiters	Ei	ausgebrütet	und	ein	junger,	singfreudiger	Ohrwurm	
wird	geboren.						

Es	gibt	auch	Ohrwürmer,	die	sterben,	und	dann	höre	ich	ihre	Melodie	nie	wieder	in	mir.	Andere	fallen	
in	Schlaf	–	in	einen	tiefen,	langen	Schlaf,	oder	sie	verharren	im	Halbschlaf.	Es	gibt	Ohrwürmer,	die	
singen	immer	mal	wieder	ihr	Lied	–	über	Jahre	hinweg,	manchmal	mit	langen	Pausen	dazwischen.	
Eines	davon	ist	«Alma	del	core,	spirto	dell’	alma!...»	oder	dann	sind	da	natürlich	auch	mir	bekannte	
Lieder,	die	von	jemandem	erwähnt	werden	oder	ein	Musikstück	im	Radio,	das	mir	vertraut	ist.	

Und	schon	erwacht	der	Ohrwurm	und	beginnt	zu	singen.


Ohrwürmer	begleiten	mein	Leben.

Ohrwürmer	sind	manchmal	furchtbar	lästig.

Ohrwürmer	sind	manchmal	gute	Freunde.

Ohrwürmer	trösten	manchmal.

Ohrwürmer	nerven	manchmal.

Ohrwürmer	sind	einfach	da,	ob’s	mir	passt	oder	nicht.

Ohrwürmer	begleiten	mein	Leben.


Wenn	ich	sterbe,

sterben	meine	Ohrwürmer	mit	mir.

Jetzt	habe	ich	ihnen	hier	ein	kleines	Denkmal	gesetzt.


CH

	



Ohrwurm-Sound      - Wortfaden  -

The sound of music Film von 1965
Music was my first love John Miles
Love is in the air John Paul Young
Air …… und dazu mit dir tanzen Johann S. Bach
Dance with me till the end of love Leonard Cohen
Love me do The Beatles
Do you love me Dirty Dancing
Me and Mrs. Jones……. Billy Paul

Ein typisches Erwachen am Morgen

Noch in den Bildern der Träume unterwegs tauche ich langsam auf aus dem Nicht-
mehr und Noch-nicht; nicht mehr schlafen und noch nicht wach sein. Dieses 
Dazwischen, dieser Raum des diffusen Bewusstseins hat eine besondere Qualität und 
Anmutung. Da tauchen oft Empfindungen, Gedanken, Impulse auf und schieben sich in 
diese Lücke.
Noch liegend gönne ich mir Zeit und lasse Erinnerungen auftauchen, Träume 
nachklingen, Bilder und Szenen aufsteigen.
Und heute kommt das Bild, wie eine Freundin zu ihrem Mann sagt: „Und wenn wir ins 
Schwimmbad gehen, pack die Badehose ein…“
Und schon singt es in mir weiter und der Wurm des Tages ist drin, im Ohr.
„Pack die Badehose ein, nimm dein kleines Schwesterlein und dann nischt wie raus 
nach Wannsee…....“
Das geht dann so bis mittags, im Ohr.

Neuer Tag, neues Glück, neuer Ohrwurm. Also ein ganz typischer Start in den Tag. 
Denn es geht mir oft so, dass sich im Erwachen Lieder  und Melodien ins Bewusstsein 
drängen. Ich nehme sie ganz gern entgegen, horche auf die Texte, ob sie mir etwas 
sagen und für den Tag mitgeben können.

Aber heute: Badehose??? Nee, ich bin diesen Sommer, egal wie heiß es bisher war, 
wasserscheu. Mal abwarten, welches Lied morgen früh „erklingt“.

Maria K.



Sommerhit	–	Ohrwurm	5.	Impuls


Leider	fällt	mir	gar	kein	Sommerhit	ein,	denn	ich	habe	das	Gefühl	der	Herbst	kündigt	sich	
schon	an.


Am	Morgen	richtig	kühl,	Nebel	versperrt	mir	die	Sicht	auf	den	Bauernhof	am	Berg,	immer	
wieder	regnet	es	und	der	Himmel	ist	wolkenverhangen,	den	ganzen	Tag	über.


Da	fällt	mir	nur	ein	Gedicht	von	Heinz	Erhardt	ein:


Und	wieder	wird	es	Herbst	hienieden

Es	weht	von	Norden	statt	von	Süden.

Die	Blätter	an	den	Bäumen	ruhn


Und	auch	die	Kater	haben	viel	zu	tun.


Ich	hoffe	aber	noch	auf	ein	bisschen	Sommer,	denn	im	August	will	ich	für	ein	paar	Tage	an	die	
Ostsee.	Ich	will	nicht	Sonnenbaden	und	auch	nicht	rein	zum	Schwimmen,	aber	den	
Surfglidern	zuschauen,	wie	sie	abheben	und	durch	die	Luft	fliegen.


Naja,	wenn	es	regnet	und	stürmt	hilft	nur	noch	ein	Ostfriesennerz	–die	bekannte	gelbe	
Regenjacke	-	und	sich	gegen	den	Wind	stemmen.	Auch	dann,	wenn	es	keinen	Horizont	mehr	
gibt,	Himmel	und	See	ineinander	übergehen,	ist	es	schön	da	oben	im	Norden.


Und	nun	fällt	mir	doch	ein	Lied	ein,	von	Hildegard	Knef.	Sie	hat	ein	Ostseelied	gesungen.

Da	heisst	es:


Gib	mir	noch	einmal	den	Strand	meiner	Kindheit,

mit	Muscheln	und	Bernstein	auf	trockenem	Weiss.


Gib	mir	den	salzigen	Wind	meiner	Ostsee,

das	Jammern	der	Möwe,	die	hoffungsvoll	kreist.


Gib	mir	die	Molen	mit	moosgrünen	Beinen	und	Wellen,

die	singen	ihr	endloses	Lied.


Gib	mir	die	Farben,	die	still	sich	vereinen,

den	Atem	der	Kindheit,	der	lautlos	entflieht.


LS




Fadengedicht - Schreibimpuls 5 (Juli 2025) 


Die Wochentage kenne ich, 

habe das Datum nicht parat

tatsächlich dauert es immer

realisieren fällt echt schwer

ratlos was ich tun soll? 

Logischerweise kommt das nie vor

- der Ferienmodus ist an. 






